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Den seltenen Fall eines schon einjährig erfolgreich brütenden Habichtweibchens Accipiter gentilis konnten 
E. Greiner und R. Schönbrodt im Frühjahr 2016 im Gutspark Seeben (HAL) beobachten; das Paar zog ei-
nen Junghabicht auf. 
oben: 0,1 (im 2.KJ) am Horst mit Jungvogel auf einer Rotbuche in 20 m Höhe am 6.6.2016. 
unten: Der etwa 18 Tage alte Junghabicht am 3.6.2016 im Horst. Fotos: Dr. E. Greiner. 

Bemerkenswerte Vogelbilder aus Sachsen-Anhalt (XVI)
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Aus dem Ornithologenverband Sachsen-Anhalt (OSA) e.V.

25. Jahrestagung des OSA e.V. am 6. und 7. November 2015 in Kötschlitz

Die 25. Jahrestagung und Mitgliederver-
sammlung des Ornithologenverbandes Sach-
sen-Anhalt e.V. fand auf Einladung der von 
Udo Schwarz geleiteten Fachgruppe Ornitho-
logie und Vogelschutz Merseburg e.V. am 6. 
und 7. November 2015 in Kötschlitz im süd-
östlichen Saalekreis statt. Die ausgewählte 
Tagungsstätte, das Restaurant Günthersdorf, 
war dafür bestens geeignet, verkehrsgünstig 
gelegen mit Übernachtungsmöglichkeiten in 
geringer Entfernung. Zur bewährten Tradition 
geworden ist die kombinierte Austragung der 
OSA-Tagung mit der am Folgetag am selben 
Ort veranstalteten Landes-Beringertagung der 
Staatlichen Vogelschutzwarte Steckby.

Am Nachmittag des Anreisetages führte 
Reinhard Schwemler eine PKW-Exkursion 
zur Elster-Luppe-Aue und zum Wallendorfer 
und Raßnitzer See an, an der zunächst 8 Per-
sonen teilnahmen. Zu den Beobachtungshöhe-
punkten zählten die zahlreichen dort rastenden 
Gänse, darunter auch eine Streifengans. Am 
Abend stellte Udo Schwarz in einem kurzwei-
ligen Vortrag die vielseitigen ornithologischen 
Aktivitäten der gastgebenden Fachgruppe vor. 
Darunter zählen unter anderem viele prakti-
sche Vogelschutzmaßnahmen, die ausgeprägte 
Öffentlichkeitsarbeit des Vereins, Vogelberin-
gungen sowie einmalige und regelmäßige Vo-
gelbestandserfassungen. Im Anschluss präsen-
tierte er einen Videofilm von Helmut Massny 
mit dem Titel „Neusiedler unserer Vogelwelt: 
Bienenfresser in Deutschland“, in dem die 
besonders in der Tagebaufolgelandschaft um 
Merseburg konzentriert vorkommende Vogel-
art mit ihren interessanten Verhaltensweisen 
beeindruckend vorgestellt wurde.

Am Sonnabend um 9.00 Uhr wurde die 
OSA-Vortragstagung durch den Verbandsvor-
sitzenden Mark Schönbrodt offiziell eröffnet. 
Einleitend informierte Dr. Hermann Hötker 
vom Michael-Otto-Institut im NABU die ca. 
80 Tagungsteilnehmer umfassend zum Thema 
„Vogelwelt und Landwirtschaft – Konflikte 
und Lösungsansätze“. Dabei ging er zunächst 
auf die Vielfalt der Acker- und Wiesenvögel, 
deren derzeitigen Bestandstrends und die 
Ursachen für deren Bestandsveränderungen 
ein. Er gab einen Überblick über bisherige in 
Deutschland praktizierte Schutzmaßnahmen 
sowie deren Wirksamkeit: negative Bestands
trends, wie sie in Deutschland überwiegend 
nachgewiesen werden, zeugen von offen-
sichtlich unzureichenden Schutzbemühun-
gen. Funktionierende Artenschutzmaßnahmen 
für Ackervögel gibt es nur für wenige Arten 
(z.  B. Großtrappe, Wiesenweihe, Steinkauz). 
Obwohl für fast alle Agrarvögel bekannt ist, 
welche Maßnahmen wirkungsvoll sind, sind 
sowohl Umfang als auch Qualität der Schutz-
maßnahmen derzeit nicht in der Lage, die Be-
standsrückgänge der Agrarvögel zu stoppen. 
Erfolgreiche Schutzprojekte zeichnen sich 
durch einen hohen personellen Aufwand für 
die Betreuung vor Ort und schnelle Entschei-
dungswege aus. Vorbildliche Ergebnisse lie-
fern unter anderem das Modell der Hope Farm 
der RSPB in Großbritannien bei konventionel-
ler Ackerbewirtschaftung sowie der „Gemein-
schaftliche Wiesenvogelschutz“ in Grünland-
gebieten der Eider-Treene-Sorge-Niederung 
in Schleswig-Holstein.

Im anschließenden Vortrag „Prioritätenset-
zung und Massnahmen zur Förderung der Vo-
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gelwelt in der Schweiz“ stellte Dr. Reto Spaar 
von der Schweizerischen Vogelwarte Sem-
pach das „Programm Artenförderung Vögel 
Schweiz“ vor. Als Hauptaufgaben der als ge-
meinnützige Stiftung agierenden und im We-
sentlichen durch Spenden aus der Schweizer 
Bevölkerung finanzierten Vogelwarte nannte 
er das Monitoring, die ökologische Forschung 
sowie die Förderung der Vogelwelt. Die Pri-
oritätensetzung bei der Förderung ergibt sich 
aus der naturschutzfachlichen Verantwortung 
der Schweiz. Diese wird bestimmt durch Ge-
fährdungs- und Seltenheitsstatus sowie durch 
die internationale Bedeutung der Schweizer 
Bestände der Arten. Eine wesentliche Verant-
wortung ergibt sich insbesondere für die Be-
stände von Schneesperling, Alpenbraunelle, 
Bergpieper, Alpendohle, Ringdrossel, Tan-
nenhäher und Sommergoldhähnchen durch 
die hohen Anteile an der gesamteuropäischen 
Population. Als Naturschutzinstrumente eig-
nen sich Maßnahmen zum Habitatschutz, 
zum Gebietsschutz sowie zielgerichteten Ar-
tenschutz, die für 50 Prioritätsarten erarbeitet 
wurden und werden. Viele nationale Aktions-
programme zeigen bereits positive Wirkung. 
Für die erfolgreiche Artenförderung erwiesen 
sich folgende Aktivitäten als notwendig: die 
Naturschutzforschung, das Testen der Förder-
maßnahmen, die Öffentlichkeitsarbeit inklu-
sive der Sensibilisierung der Akteure und das 
Knüpfen von Partnerschaften, die Einfluss-
nahme auf Politik und Verbände sowie die 
Umsetzung der konkreten Maßnahmen an den 
richtigen Orten.

Nach einer ersten Pause beschäftigten sich 
auch die folgenden drei Vorträge mit Land-
wirtschaft und Biodiversität, dem Themen-
schwerpunkt der Tagung. Mark Schönbrodt 
berichtete über das „Biodiversitätsprojekt 
Quellendorf“. Martin Kluschke und der Re-
ferent konnten im Rahmen dieses seit 2013 
wissenschaftlich begleiteten Projektes der 
BASF SE und des Landwirtschaftsbetriebes 
APH e.  G. Hinsdorf GbR darlegen, dass die 
Erhaltung der Bestände der häufigen Agrarvo-
gelarten auch in der konventionell betriebenen 
Landwirtschaft möglich ist. Insbesondere die 

Anlage sogenannter Feldlerchenfenster erwies 
sich hier als zielführend anwendbar. Die Ein-
ordnung weiterer Maßnahmen (z. B. Blühstrei-
fen und extensivierte Ackernutzung) ist noch 
nicht eindeutig möglich, erste Befunde deuten 
jedoch ebenfalls auf positive Auswirkungen. 
Besonders hervorgehoben wurde die Wichtig-
keit einer Beratung der Landwirte hinsichtlich 
Möglichkeit, Durchführung und Positionie-
rung von Maßnahmen zum Vogelschutz. Im 
anschließenden Vortrag „Die Wiesenweihe in 
der Altmark – Ein Vogel der Agrarlandschaft?“ 
stellte René Fonger unter anderem dar, wie 
intensive Schutzbemühungen den Bruterfolg 
sowie den Brutbestand dieser Greifvogelart 
deutlich erhöhen konnten. Im Altmarkkreis 
Salzwedel nistet die Art überwiegend in Win-
tergetreideschlägen. Besonders effektiv zur 
Verhinderung des Ausmähens und von Prä-
dation war das quadratische Umzäunen der 
Neststandorte mit einem 1 m hohen und 2 m 
breiten Konstrukt aus Drahtgeflecht. Neue Er-
kenntnisse zum Brutzeitaufenthalt heimischer 
Brutvögel konnten durch Besenderung und 
durch Farbmarkierungen gewonnen werden. 
Es folgte ein Vortrag zum „Großtrappenschutz 
im Fiener Bruch (Jerichower Land) – aktueller 
Stand und Perspektiven“ von Marcus Borchert 
und Henrik Watzke. Seit 2011 steigt der Groß-
trappenbestand im Fiener Bruch wie auch in 
Gesamtdeutschland wieder merklich an. Für 
2014 wird der Gesamtbestand Deutschlands 
mit 165 (davon 56 im Fiener Bruch), für 
2015 mit 197 Individuen (davon 61 im Fiener 
Bruch) angegeben. Der Bestandsanstieg wur-
de nur durch sehr aufwändige Schutzmaßnah-
men möglich. Hierbei sind insbesondere zu 
nennen: Gelegerettung, Aufzucht- und Aus-
wilderungsprogramm, Flächenkäufe, Einrich-
tung von raubwildsicheren Schutzzäunen um 
12 bis 30 ha große Flächen, Ausweisung von 
Schutzgebieten, intensive Raubwildbejagung, 
Ablenkfütterung für Seeadler, Entfernen von 
Hybridpappeln im Kernlebensraum). Ange-
strebt werden weitere Lebenraumoptimie-
rungsmaßnahmen (z.  B. Umwandlung von 
Rohrglanzgrasflächen, Schutz von Wander-
korridoren durch Freihalten bzw. Rückbau von 
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Bemerkenswerte Vogelbilder aus Sachsen-Anhalt (XVII)

Oben und unten: Dunkle Wasserläufer Tringa erythropus im Prachtkleid bei unterschiedlichen Lichtver-
hältnissen während der Abenddämmerung im Flachwasser des Flächennaturdenkmals ‚Salz- und Trocken-
rasen-Vegetation bei Langenbogen‘ (SK) am 1.5.2016. Fotos: Dr. E. Greiner. 
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Überlandleitungen und Windenergieanlagen) 
sowie die Anpassung der SPA-Gebietsgrenzen 
an den tatsächlichen Großtrappenlebensraum. 
Eine Finanzierung der Gebietsbetreuung ist 
langfristig sicherzustellen.

Den Vortragsblock nach der Mittagspause 
eröffnete Udo Schwarz, der über die „Orni-
thologische Vielfalt in der Region Merse-
burg“ berichtete. Im Südteil des Saalekrei-
ses, dem Gebiet des ehemaligen Landkreises 
Merseburg-Querfurt, sind besonders der Gei-
seltalsee, Kiesgrubengewässer und weite-
re Tagebauseen aus vogelkundlicher Sicht 
attraktive Aktivitätsziele der Merseburger 
Ornithologen-Fachgruppe. So kommen über-
regional bedeutsame Zahlen bei den regelmä-
ßig durchgeführten Wasservogelzählungen 
zustande. Durch die Entwicklung zu einer 
Seenlandschaft wurden Neuansiedlungen vie-
ler Vogelarten ermöglicht. Brutnachweise lie-
gen beispielsweise für den Kranich seit 2010, 
für die Flussseeschwalbe seit 2011 und für 
die Silbermöwe seit 2012 vor; das Schwarz-
kehlchen ist seit 1992, die Nilgans seit 2000, 
Schellente und Heidelerche seit 2001, die Kol-
benente seit 2012 Brutvogel dieser Region. Im 
anschließenden Vortrag „Waschbären können 
alles, außer Rey-Manschetten überklettern 
und fliegen“ (bereits veröffentlicht in APUS 
20 (2015), S. 84-89) gab Robert Schönbrodt 
praktische Tipps im Umgang mit Greifvogel-
horstbäumen zum Schutz vor Raubsäugerprä-
dation. Einen Augenschmaus vor dem sich 
anschließenden Gaumenschmaus (Pause mit 
Kaffee und Kuchen) bot mit zahlreichen doku-
mentierenden Fotos der „Bericht der Avifau-
nistischen Kommission Sachsen-Anhalt (AK 
ST)“, den Axel Schonert präsentierte. Dabei 
ist neben den bereits veröffentlichten Mel-
dungen seltener Vögel an die AK ST (Achter 
Bericht in APUS 20 (2015), S. 65-75 mit der 
ab 2015 gültigen neuen Meldeliste ebd., S. 
105-111) ein für Sachsen-Anhalt erster Nach-
weis eines Balkansteinschmätzers besonders 
erwähnenswert. Zudem traten im Berichtszeit-
raum vermehrt Steppenweihen auf.

Traditionsgemäß schlossen sich Präsentati-
onen von Kurzberichten von Verbandsmitglie-

dern an. Zunächst informierte Hans-Günter 
Benecke über ein 2015 in der Altmark durch-
geführtes „Schutzprojekt Großer Brachvo-
gel“, bei dem 15 Neststandorte durch jeweils 
25  m x 25  m große Umzäunungen gesichert 
wurden. Aus 59 so geschützten Eiern schlüpf-
ten 46 Jungvögel.

Dr. Dirk Tolkmitt und Stefan Fischer gaben 
einen aktuellen Stand zum „Projekt Avifauna 
Sachsen-Anhalts“. Nun stehen erste Artbear-
beitungen als zitierfähige Online-Publikation 
im Internet, finanziell unterstützt durch die 
Stiftung Umwelt, Natur und Klimaschutz 
des Landes Sachsen-Anhalt (SUNK). Andre-
as Rößler, Amtsleiter des Umweltamtes des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld, listete zahlrei-
che aktuelle Totfunde von Vögeln und Fle-
dermäusen an Windkraftanlagen des Wind-
parks Wörbzig auf. Ein weiterer Kurzbeitrag 
war wieder den Weißstörchen gewidmet: Dr. 
Christoph Kaatz berichtete über das aktuelle 
Datenlogger-Projekt an dieser Vogelart; unter 
anderem konnte ein Logger in Mauretanien 
geborgen werden. Ebenfalls mit Hilfe von Da-
tenloggern erforscht wird derzeit das Zugver-
halten von Singschwänen. Nico Stenschke rief 
dazu auf, Sichtungen von Logger-Schwänen 
unmittelbar nach der Beobachtung ihm oder 
Axel Degen zu melden.

An der sich unmittelbar anschließenden Mit-
gliederversammlung nahmen 43 OSA-Mit-
glieder und 2 Gäste teil. Der seit 2007 amtie-
rende Vorsitzende Mark Schönbrodt eröffnete 
die Sitzung 17.00 Uhr und erstattete zunächst 
einen Bericht über die Vorstandsarbeit des ver-
gangenen Jahres, verbunden mit einem kurzen 
Resümee seiner beiden Amtsperioden. Dabei 
informierte er die Anwesenden unter anderem 
über die positive Mitgliederentwicklung (auf 
derzeit 314), über die gefassten Vorstandsbe-
schlüsse (Zusicherung einer einmaligen Spen-
de von 1.000 € für 2014 und einer jährlichen 
Spende von 300 € ab 2015 für den Betrieb des 
Online-Portals „ornitho.de“), über die Arbeit 
als anerkannter Naturschutzverband im Rah-
men der Verbandsbeteiligungen sowie über 
die aktuellen Tätigkeiten des Dachverbandes 
Deutscher Avifaunisten (DDA), dem der OSA 



114                                                                                                                       Apus 21 (2016)

angehört. Er nannte bereits den Termin der 
nächsten OSA-Tagung (4./5.11.2016), die auf 
Einladung des Ornithologischen Vereins J. F. 
Naumann Köthen (OVC) im Köthener Raum 
ausgerichtet wird.

Es folgten der Kassenbericht für das Ge-
schäftsjahr 2014 vom Schatzmeister Nico 
Stenschke, der Bericht der Revisoren Axel 
Schonert und Andreas Pschorn sowie der Be-
richt des Schriftleiters der Verbandszeitschrift 
APUS Robert Schönbrodt. Die Berichte wur-
den durch die Mitgliederversammlung bestä-
tigt; der Vorstand wurde für das Geschäftsjahr 
2014 ohne Gegenstimme entlastet. Danach 
erfolgte die Wahl der Revisoren für das Ge-
schäftsjahr 2015. Die bisherigen Revisoren 
stellten sich erneut zur Wahl und wurden ohne 
Gegenstimme wiedergewählt. Turnusgemäß 
fand nun die Wahl des kompletten Vorstands 
statt. Die bisherigen Vorstandsmitglieder kan-
didierten erneut für ihre Ämter: Mark Schön-

brodt, Halle (Saale) (Vorsitzender), Dr. Dirk 
Tolkmitt, Leipzig (1. Stellvertreter), René 
Fonger, Magdeburg (2. Stellvertreter), Nico 
Stenschke, Lutherstadt Wittenberg (Schatz-
meister) und Lukas Kratzsch, Magdeburg 
(Schriftführer). Weitere Kandidaten standen 
nicht zur Wahl. Alle Kandidaten wurden in ih-
ren Vorstandsämtern bestätigt und nahmen die 
Wahl an. Mit einem Schlusswort beendete der 
wiedergewählte Vorsitzende um 18.00 Uhr die 
Mitgliederversammlung.

Den Abend gestalteten Robert Schönbrodt 
und Ingolf Todte mit einem zweigeteilten Vor-
tragsprogramm mit „Reiseimpressionen von 
Spitzbergen, Island und den Färöern“ aus. Den 
Referenten gelangen eindrucksvolle Nahauf-
nahmen recht zutraulicher Vögel. Auch wurde 
vom nächtlichen Besuch einer Sturmschwal-
ben-Brutkolonie auf den Färöern berichtet.

Lukas Kratzsch

Beringertagung des Landes Sachsen-Anhalt am 8. November 2015 in 
Kötschlitz

Traditionell führte der Ornithologenverband 
Sachsen-Anhalt e.V. (OSA) im Jahr 2015 
wieder eine gemeinsame Jahres- und Berin-
gertagung durch. Die Landes-Beringertagung 
fand im Anschluss an die OSA-Jahrestagung 
am Sonntag, den 8. November, von 09:00 bis 
13:00 Uhr in Kötschlitz bei Günthersdorf statt. 
Die Tagung war nicht ganz so gut besucht wie 
in den Vorjahren. Es nahmen 51 Ornithologen, 
Referenten und Gäste teil, darunter allerdings 
nur 26 Beringer aus Sachsen-Anhalt. Das soll-
te so nicht bleiben, denn die Teilnahme an der 
jährlichen Beringertagung stellt eine von den 
Beringern erwartete Fortbildung dar. 

Nach Begrüßung und Eröffnung der Tagung 
durch Ingolf Todte (Beringungsobmann für 
Sachsen-Anhalt) und Gunthard Dornbusch 
(Staatliche Vogelschutzwarte Steckby) wur-
den durch die Referenten viele interessante 
Ergebnisse kurz- und langfristiger Studien 
präsentiert.

Susanne Kreutzer, Mitarbeiterin der Be-
ringungszentrale (BZ) Hiddensee, berichtete 
über „Beringungsergebnisse in Sachen-Anhalt 
und im Bereich der BZ Hiddensee“ sowie im 
Anschluss zum kürzlich erschienenen Atlas 
des Vogelzuges. Nach kurzen Impressionen 
von der gemeinsamen Beringertagung der 
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deutschen Vogelwarten in Marburg und dem 
im diesem Jahr durchgeführten Beringerkurs 
der BZ Hiddensee wurde Sachsen-Anhalt 
genauer betrachtet. 2014 waren 64 Beringer 
zugelassen. Sie haben 20.980 Vögel markiert, 
deutlich weniger als in den Vorjahren. Dabei 
lieferten sie mit 13 Rückmeldungen pro 100 
beringte Vögel vergleichsweise wenige Wie-
derfunde. Bei den zentralen Beringungspro-
grammen leisteten die Beringer unseres Lan-
des aber wieder einen maßgeblichen Anteil, u. 
a. bei Weißstorch (434 von 1.639 Beringun-
gen), Graureiher (130 von 204), Kormoran 
(214 von 559), Bienenfresser (566 von 631), 
Bartmeise (464 von 1.924), bei der Rauch-
schwalbe (3.901 von 10.524) oder im Rahmen 
des IMS-Programms. Anschließend wurden 
Anspruch und Datengrundlagen (44 % der 1,5 
Mio. Wiederfund-Datensätze von der BZ Hid-
densee) des Zugvogelatlas erläutert sowie die 
Schwierigkeiten und Fehler dieses umfang-
reichen Werkes als Meilenstein für die Berin-
ger und der deutschen Beringungszentralen 
aufgezeigt. Es wurde informiert, dass nach 
Beiratsbeschluss drei Beringungsprogramme 
(Schwarzstorch, Bartmeise, Blässhuhn) mit 
dem Jahr 2015 auslaufen und ein Programm 
(Graugans) neu aufgenommen wurde. Stefan 
Fischer wurde für besondere Verdienste bei 
der Vogelberingung mit dem ‚Ehrenpiepmatz‘ 
2015 ausgezeichnet.

Nach dieser Übersicht ging es in die art-
bezogenen Vorträge. Nico Stenschke erläu-
terte uns „Zugverhalten und Mausergebiete 
von Singschwänen – neue Erkenntnisse dank 
GPS-Logger“. Nach Vorstellung des Verbrei-
tungsgebietes der Art und der vier Flyway-
Populationen in der Westpaläarktis wurden 
uns sehr anschaulich auf der Grundlage bis-
heriger Erkenntnisse die aktuellen Ergebnisse 
von den fünf im Winter 2014/15 ausgelesenen 
Singschwänen (12 wurden im Januar und Fe-
bruar 2014) mit Halsbandloggern ausgestat-
tet) nahegebracht. Dabei wurden Beginn des 
Mauserzuges, die verschiedenen Mauserge-
biete (bis östlich des Urals), sowie die Eigen-
schaften der einzelnen Zugphasen dargestellt. 
Der Wegzug aus den Brutgebieten brachte die 

weitesten Etappen hervor, der Heimzug die 
höchsten Geschwindigkeiten. Der Mauserzug 
war mit kurzen Etappen, geringerer Flughöhe 
und nicht so hohen Geschwindigkeiten wenig 
spektakulär.

Nach der Pause, die wie immer zur Stär-
kung, zu ausführlichen Fachgesprächen und 
zum Auffrischen alter bzw. Knüpfen neuer Be-
kanntschaften genutzt wurde, konnten die Ta-
gungsteilnehmer den Ausführungen von Hen-
drik Trapp folgen. Er gewährte uns „Einblicke 
in das Raum-Zeit-Verhalten nichtbrütender 
Kolkraben“. Beginnend mit der Vorstellung 
des Untersuchungsgebietes nordwestlich von 
Dresden (Sachsen) und der Datengrundlage 
(404 markierte Individuen) wurde die Häufig-
keit der über 9.000 Wiederfunde in Abhängig
keit zur Entfernung vom Markierungsort 
dargestellt. Dabei wurde die Bedeutung von 
Attraktionspunkten und Schlafplätzen hervor-
gehoben, verschiedene Einzelvögel genauer 
betrachtet und erste Reproduktionen nachge-
wiesen. In Sachsen-Anhalt gab es nur weni-
ge Wiederfunde. Bei der Bewertung und an-
schließender Diskussion wurde deutlich, dass 
die Häufung im näheren Bereich des Markie-
rungsortes auch methodisch bedingt ist.

Anschließend berichtete Henrik Watzke 
über „Ortswechsel von Großtrappen zwischen 
den drei Einstandsgebieten in Brandenburg 
und Sachsen-Anhalt anhand von Ringablesun-
gen und Telemetrieergebnissen“. Ausgehend 
von grundsätzlichen Aspekten des Flugverhal-
tens von Großtrappen wurden dann die kurz-
fristigen Wechsel zwischen den Einstands-
gebieten (32-42 km voneinander entfernt) 
genauer betrachtet. In sehr anschaulicher Wei-
se wurden dabei die Methoden der Datener-
mittlung von 2001 bis 2014 (Ringablesungen, 
Fotofallen, Telemetrie, Totfunde) vorgestellt. 
Der Ergebnisteil beinhaltete die Auswertung 
der Wechsel von Einzelvögeln, die Gesamt-
zahl der festgestellten Wechsel zwischen den 
Gebieten, das Alter der wechselnden Vögel 
sowie mögliche Gründe für geringere Wechsel 
zwischen Einstandsgebieten wie beispielswei-
se Barrieren durch Windparks. Die Ergebnisse 
der Untersuchungen unterstreichen die Not-
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wendigkeit, Flugkorridore der Großtrappen 
zwischen den Einstandsgebieten weiträumig 
von Windparks, Stromtrassen und anderen 
störenden Strukturen freizuhalten.

Noch einmal zum Singschwan zurückkeh-
rend, stellte uns Hartmut Kolbe vor, dass Sing-
schwäne hin und wieder mehr oder weniger 
verletzt auf Dorfstraßen aufgefunden wurden. 
Ein kurzer Filmbeitrag über die Auswilde-
rung eines von ihm gesund gepflegten jungen 
Singschwans rundete diesen Beitrag sehr ein-
drucksvoll ab.

Unter dem Programmpunkt Kurzberichte 
stellte uns dann Werner Gleichner den Ha-
bicht als Vogel des Jahres 2015 vor. Aus dem 
von ihm langjährig untersuchten Bereich 

um Bernburg wurden uns Verhalten der Art, 
Horstanlage, Horsthöhe, Horstbaumart sowie 
die regionale Bestandsentwicklung erläutert. 

Ein Dank an alle Referenten und an das 
OSA-Organisationsteam, die zum Gelingen 
der Tagung beitrugen.

Ingolf Todte und Gunthard Dornbusch 
wünschten dann allen Teilnehmern einen gu-
ten Nachhauseweg und ein Wiedersehen zur 
nächsten Tagung im November 2016. 

Die Zusammenstellungen der jährlichen Be-
ringungen für des Land Sachsen-Anhalt kön-
nen unter www.beringungszentrale-hiddensee.
de heruntergeladen werden.   

Ingolf Todte & Gunthard Dornbusch 

Tagungsankündigung

Der Ornithologenverband Sachsen-Anhalt 
wurde am 6. April 1991 in Köthen gegründet. 
Auf Einladung des Ornithologischen Vereins 
J. F. Naumann Köthen e.V. (O.V.C.) findet 
deshalb die Jubiläumstagung zum 25jährigen 
Bestehen des OSA, d.h. die 26. Jahrestagung 
und Mitgliederversammlung, am 4. und 5. No-
vember 2016 im Sport- und Kulturzentrum in 

Weißandt-Gölzau statt, etwa 11 km südwest-
lich der Stadt Köthen gelegen. 

Die OSA-Tagung wird wieder mit der Lan-
des-Beringertagung kombiniert, die am 6. No-
vember 2016 am selben Ort abgehalten wird. 
Einzelheiten sind der gesonderten Einladung 
zu entnehmen.  

Preise rezensierter Literatur:
(1) - 2,- € zzgl. Versand;  (2) - 24,80 €;  (3) - 4,- € je Heft, zzgl. Versand;  (4) - 24,90 €
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OSA persönlich

Folgende runde Geburtstage unserer Mitglie-
der sind uns bekannt geworden. Der Vorstand 
des Ornithologenverbandes Sachsen-Anhalt 
gratuliert 2016 sehr herzlich zum Geburtstag 
und wünscht den Jubilarinnen und Jubilaren 
alles Gute zum 

85. Geburtstag
Herbert Gehlhaar, Luckenau
Reinhard Gnielka, Halle
Klaus-Dieter Heumann, Halle

80. Geburtstag
Jürgen Dien, Hamburg
Prof. Dr. Dietrich Hummel, Cremlingen
Rudolf Ortlieb, Helbra
Helga Rochlitzer, Köthen
Helmut Stein, Magdeburg

75. Geburtstag
Reinhard Schipke, Königswartha
Siegfried Walter, Bernburg
Walter Ziege, Bitterfeld-Wolfen

70. Geburtstag
Werner Fricke, Langenstein

65. Geburtstag
Günther Röber, Dessau-Roßlau
Helmut Rönicke, Biederitz
Wolfgang Sauerbier, Bad Frankenhausen
Roland Schmidt, Dessau-Roßlau
Robert Schönbrodt, Halle
Thomas Seele, Bitterfeld-Wolfen
Herbert Teulecke, Oschersleben

Verstorben

Geburtstage

Am 25.7.2016 verstarb in Köthen unser lang-
jähriges Mitglied Reinhard Rochlitzer im 
Alter von 88 Jahren. Geboren wurde er am 
30.3.1928 in Nordböhmen am südlichen Fuße 
des Erzgebirges in Tschernitz, Kreis Komotau, 
heute Cernice in Tschechien. Eine ausführli-
che Würdigung der vielfältigen Aktivitäten 
des langjährigen Vorsitzenden der Fachgruppe 
und des späteren Vereins der Köthener Orni-

thologen, des langjährigen Mitgliedes im Be-
zirksfachausschuss für Ornithologie und Vo-
gelschutz im Bezirk Halle sowie des aktiven 
Teilnehmers an der Gründungsversammlung 
unseres Landesverbandes am 6.4.1991 in Kö-
then, ist für das kommende Apus-Heft 2017 
geplant.
Wir erinnern uns an ihn in ehrendem Geden-
ken.
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Manuskriptrichtlinien

Manuskripte werden grundsätzlich auf Datenträger oder als E-Mail-Anhang angenommen. Der 
Text ist als Worddatei in Fließtext (!), Grafiken sind mit zugehörigen Tabellen als Exceldatei und 
nicht eingebunden in den Text (!), Karten als Bilddatei (jpg-/pdf-Format) und Fotos möglichst 
als hochaufgelöste jpg-Datei (~300 dpi in der geplanten Druckgröße) einzureichen. 
Bitte verwenden Sie in den Texten weder Absatzformate, Fußnoten noch Kopf- und Fußzeilen. 
Wissenschaftliche Artnamen sind kursiv, Überschriften und Teilüberschriften fett und Autoren-
namen in Kapitälchen zu schreiben. Tabellen sind mit der Tabellenfunktion des Wordprogramms 
und keinesfalls mit Tabulatoren zu erstellen. 

Hinsichtlich des Aufbaus der Manuskripte und der Zitierweise der Literatur orientieren Sie sich 
bitte am jeweils aktuellen Apus-Heft. Systematische Reihenfolge und wissenschaftliche Vogel-
namen sind entsprechend der Artenliste der Vögel Deutschlands (Barthel & Helbig 2005, Li-
micola 19, 89-111) zu verwenden. Diese ist unter folgendem Link frei verfügbar: http://www.
limicola.de/fileadmin/user_upload/Dateien_DSK/Dokumente/Artenliste2005.pdf 
Nach dem ersten Layout erhalten die Autoren Korrekturabzüge ihrer Beiträge. Autoren von län-
geren Beiträgen erhalten 3 Belegexemplare der Zeitschrift und eine pdf-Datei ihres Beitrages.

Besprechungsexemplare von Neuerscheinungen sind an Robert Schönbrodt, Veilchenweg 11, 
06118 Halle, zu senden.

SEPA-Einzugsermächtigung

Liebe Mitglieder,

mittlerweile nutzt mehr als die Hälfte der OSA-Mitglieder die SEPA-Einzugsermächtigung. Da-
mit gehören vergessene Beitragszahlungen der Vergangenheit an und alles funktioniert bequem 
und automatisch zum Stichtag Anfang April jeden Jahres. Schon ein Formular ausgefüllt? Dieses 
kann einfach bei mir per Mail oder postalisch angefordert werden und steht auch auf unserer 
homepage (http://www.osa-internet.de/DL/Aufnahmeantrag_OSA.pdf) zum Download bereit.

Viele Grüße 
Nico Stenschke

www.bildungsspnder.de/osa-internet

Seit dem Start im Mai 2012 flossen dem OSA-Konto aus dieser Quelle fast 1.200 € zu. Allen 
daran Beteiligten wird herzlich gedankt. 
Es lohnt sich teilzunehmen; Hinweise siehe Apus 19/2014, Seite 142.
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